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Unentgeltlich für Mitglieder des
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Das Geoidprofil im Meridian des St. Gotthard.
Schon bei den einfachsten Vermessungsarbeiten haben es Ingenieur

und Geometer mit zwei verschiedenen Flächen zu tun: mit.dem Geoid
und mit dem Referenzellipsoid. Stellen wir ein Instrument mit Hilfe
einer Libelle meßgerecht auf, so ist dadurch die Beobachtung im vorneherein

auf das Geoid bezogen. Verwendet man in irgendeiner Form
Ergebnisse der Triangulation, so liegt diesen stets das Referenzellipsoid
zugrunde. Deshalb dürfte es nicht nur Wissenschafter, sondern auch
weitere Kreise interessieren, in was für einer Größenordnung sich
in der Schweiz die Abweichungen zwischen den beiden Flächen bewegen.

Ein erstes ungefähres Bild davon läßt sich aus dem Geoidprofil
im Meridian des St. Gotthard gewinnen, das am Schlüsse dieses Artikels
beschrieben wird. Nachstehend geben wir in knappen Zügen den Weg
an, der zu diesem Geoidprofil führte, und behandeln auch kurz einige
Nebenergebnisse, wie zum Beispiel die Verteilung der unterirdischen
Massen. Der Einfachheit halber wird durchwegs von der Krümmung
der Lotlinie abgesehen; mit andern Worten, die Lotlinien werden als
gerade vorausgesetzt, was sie mit großer Annäherung auch sind.

Einleitend bleibt noch zu erwähnen, daß die hier besprochenen
Breitebeobachtungen im Meridian des St. Gotthard, sowie auch ihre
wissenschaftliche Verarbeitung im Auftrage der Schweizerischen
Geodätischen Kommission ausgeführt worden sind,

a) Die beobachteten Lotabweichungen.
Bereits in einem Artikel, der im Herbst 1931 in dieser Zeitschrift

erschien,1 war von Lotabweichungen und vom astronomischen Nivellement

im Meridian des St. Gotthard die Rede.
1 E. Hunziker, Meridianprofil und Lotabweichungen. S. Z. f. .V. u. K.-T.,

1931, S. 229—233.
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